
3ßornx>rf!
»?o11o: „2u frfjcimt, Natur , im UeOerffufie 23rot!

$ {jr SIRenfdien nur fd̂afft$ utiger3not."
(3 - S.-$ «* fl ©cbiclite, 1827.)

(Sin unerflärlidjeS SSelträtfel^otte e§ geroollt, baft unfer fd)onc«5
Oefterreicf) — einem©arten gleid) — an ben Stürmen bes Krieges unb
alten feinen folgen gerabe ba am fjeftigften 51t leiben rjatte, als bie
9?atur im fdjönften unb im färbigften SBlumenfleibe prangte. 2öir SBiener
füllten fctjon bamals bie Sorgen fcfjttxr knie Q3lei auf uns Taften, ba
mir aufcer unter ben Äriegsnöten noct) unter einer auBergcmörjntid)eu
Neuerung aller Lebensmittel 5U leiben Ratten. 2)ie3 mar für un3 untfo
brücfenber, als man ftänbig fagen fjöfte: „3a, in £ eutfd)Ianb, ba tffl
ganj anbers — öiet beffer!" Soldje Sporte maren baju angetan, mein
Sntereffe für ben 9?act)barftaat ganj bcfonber§ 311 roeden.

Gine bringenbe SBerlagSangelegentjeitfüfjrtc mid) nun um biefe
$eit nad) Leidig. 3d) freute mid) bcr öelcgcnljcit, enblicf) ben öerjfdjlag
ber beutfdjen Nation 31t öernerjmen unb bereu Sitten, üor allem im
.ftüctjenbetriebe, au£ eigener SS?al)rncf)muug fennen ju lernen unb mürbe
münfdjen, burcf) bie öorliegcnbe Arbeit nidjt nur ben bereit oitalften
53ebürfniffen ber 93eöölferung im Allgemeinen, fonbern aud) ben meiner
engeren SBeruf£freunbe im Sefonbcrcn ju bienen, inbem biefe Sdjrift
uerjudjen foü, ben berufenen Greifen nü^licfje Anregungen ju bieten.

3to biefem Sinne bitte id) alle meine geetjrten
Sefer unb tfreunbe, bie folgenben Mitteilungen

frcunblidjft auf nehmen unb üerbreiten JU
motten, umfomcrjr, als ein leil

bes 9teinerträgniffe§ aud)
bem Defterreid)ifcr)en

„9ioten -ftreuj"
piflieften

fotl.
SBien, Oft«*« 1915. T>Cr itofaffer.
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